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Das KuNturbauamt  Iandeelt
Be'vor  Art  und  Umfang  der Tätigkeit  des Kulturbauamtes

gesföildert  wird,  soll kurz  über  das kulturted'inisd'ie  Studium
berifötet  werden.  An  der  Ho6s*u1e  für  Bodenkultur  besteheri

vier  Fakultäten  oder  Fad'iriditungen,  und  zwar  Landwinschaft,

Forstwirtsföaft,  Kulturtefönik  und  Gärungsteik.

Es ist ni*t  Zwe&  dieses Berifötes,  auf alle  vier  Fadxridi-

tungen  näher  einzugehen.  Das kulturtefönisd'ie  Studium  um-

faßt  in seinen drei  Staatsprüfungen,  in aer ersten  und  zweiten

Staatspriifung  oder  den ersten  vier  Semestern  die wissensffiaft-

liföen  Grundlagen,  d. S. ll.  a. Höhere  Mathematik,  Darstellende

Geometrie,  Geologie,  Mineralogie,  Geortisie  (Vermessungswe-

sen), Botanik,  Pnysik,  Meteorologie  und  Klimatologie,  Chemie,

Teisdxe  Bodenkunde,  Red'itslehre  (Verwaltung  und  Verfas-

sung,  Biirgerliffies  Gesetzbuffi,  Wasserrecht  etc.) Ohne  Höhere

Mathematik,  füe  Sfööpfung  Leibniz'  und Newtons,  ist  die

heutige  Wissens*aft  und  Ted';inik  undenkbar  und  unvorstellbar.

Die  Begründung  kann  in dem eng begrenzten  Rahmen  dieses
Artikels  nicht  gebracbt  werden:

Juridisföe  Kenntnisse  sind fiir  die Ausiibung  des Berufes
notwendig;  man denke  nur  an die durd'i  jeden  Bau berührten'

Redite  und hier  besonders  an die oft  ü!:ieraus komplizierten
Wasserred'ite.

Die  spä.teren  Semester  bringen  die  Vorlesungen  über  die

praktisaien  Fäföer:  Allgemeiner  Wasseföau  (Flußbau  und

Wehrbau)  Kulturted'misd'ier  Wassertiau  (Meliotationen,  d. s.

Ent-  und Bewässerungen),  Eisenbafüibau,  Straßenbau,  Giiter-
wegbau,  Statik  und  Festigkeitslehre,  Grundbau,  Stahlbetonbau,

Brüdcenbau,  Hydrafüik,  Siedlungswasserbau  (Wasserversorgun-

gen der Städte  und  Orts*aften,  Kanalisierung,  Abwasserver-

wertung  und  -reinigung),  Wasserkraftanlagen,  Agrarisd'ie  Ope-

rationen,  Alpverbesserungen,  Landwirts*aft1id'ier  HocM+au,
Photogrammetrie.

Nafö  diesem  kurzen  üfürbli*  Uber das Studium  nun  zu dem

eigent1ic5en  Thema.
Das  Kulturbauamt  hatte  vor  1940  seinen  Sitz,in  Innsbrudc,

1940  wurde  ein Teil  der Bauämter  dezentralisiert,  indem  die

Laüdesregierung  Zweigstellen  in abseits  von  Innsbru&  gele-

gen@n Beiirken  errifötete,  zu dem Zwe&,  auch entfernt  von

Innfö.nia gelegene Gebiete  besser und  intensiver  betreuen  zu
können.'  Vor  1940  hat  es'nur  eine  Außenstelle  des Kulturtiau-

amtes gegeben, und  zwar  in Lienz.  In Kufstein,  Landedt  und

Reutte wurden im Jahre 1940  Außenstellen,  sögenannte  Was-
- ser%rirtsföaftsämter,  errid'itet.  Aufgabenbereid'i  der  Wasser-

wirtsdiaftsämter  war  rranmehr  der gesamte  Wasserbau.  Die  an-

fangs viefüersprediende  Planung  und.Bautätigkeit  mußte  än:

folge  des Krieges  sehr bald  eingesa'yänkt  urid  süießli*,  bis

auf  dringendste  Baumaßnahrrien,  völlig  eingestellt  werden.

 Nach  dei'i'i  Kriegsende  veranlaßte  die  Landesregierung  

' Trennung  der Wasserwirtsöaftsämter  in Baubezirksämter  und
Kulturbauämter.

Den  Baubezirken  obliegt  der allgemeine  Wasserbau,  die Was-

serversorgung  der Städte,  Kanalisierung  der  Städte  und der

Straßenbari;  den Kulturämtern  obliegt  die Wasserversorgung

und Kanalisierüng  der fü'idlichen  Gemeinden,  Meliorationen
(Ent-  und  Bewässerungen)  und  Hangruts*verbauungen.

Das Aufgabengebiet  des Kulturbariamtes  Lande*  umfaßt
die beiden  Bezirke  Imst  und Lande&,  mit  dem Sitze  in Lan-

de&; Aufgabengebiet  des Baubezirksamtes  imst  sind eben-

falls die beiden  Bezirke;  der Amtssitz  ist  jedo*  in  Imst.

Nad"i dem Kriege  waren  die Zustände  auf fast allen  Ge-
bieten  der obengenannten  Bauaufgaben  trostlos  und unhalt-

bar. Ursadüe  war  die zeitweise  Unterbreffiung  nahezu  jeder
Bautätigkeit  von 1914  bis 1945;  nur  dringendste  Baumaßnah-

men (Seipellcredite)  konnten  erstellt  werden.  Der  Na*holbe-

darf war  daher  sehr groß.  Immerhin  vergingen  nod"i3  bis 4

Jalire, bis die Bautätigkeit,  na*  entspre*ender  Planung,  Fi-

nanzierung,  Bewilligung  yon  Krediten  (Amerikahilfe)  anlaufen
und  in Schwung  gebraffit  werden'konnte.

Die  Wasseruersorgungen

Die  Wasserversorgungen  iri fast  allen  Gemeinden  waren  un-

zureiffiend und in mand'ien  Fällen  kaeastrophal.  Seit  1914
war der Wasserbedarf  inFolge  Erweiterung  der  Siedlungen,

Einbau von Leitungen  in Wohnhäusern,  WC,  Bädern  usw.

";vesentlid'i gestiegen.  Die  Gemeinden  behalfen  si*  man*mal

radikal, aber  sehr unhygienisdx  durai  Einleitung  von  Ba*wasser

in die Wasserversorgungsanlage.  Es grenzt.  an Wunder,  daß
keine  Seuföen  ausgebroaien  sind.

ßisher -  Dezember  1967  -  wurden  in folgenden  Gemein-
den bzw.  Orts*aften  Wasserversorgungsanlagen  gebaut.

Im  Bezirk  Lande*:  Nauders,  Pfunds,  Greith  bei Pfunds,

"Ried-Fendels  (eine Wasserversorgung  für  beide  Gemeinden),

Prutz,  Feiditen,  Kauns,  Kauner):ierg,  Serfaus,  St. Anton,  Flirs*

(mit  E-*erk),  Tobadill-Pians  (eine  Wasserversorgurig  fiir  ):ieide

Gemeinden),  Strengen,  Stanz,  Zams,  Sd'iönwies,  Starkenbach.

Im  Bezirg Imst:  Mils,  Imsterau,  Imsterberg;  im  Pitztal:  Arzl,

Wenns,  Jerzens,  Neurur,  Plangenroß;  Tarrenz,  Nassereith.  (Das

Otztal, Miemingerplateau,  Rietz,  Roppen,  Haiming  wurde
und  wird  von  Innsbru&  betreut.)  ,

Ein  Teil  der genannten  Ortsföaften  hatte  bereits  Wasserver-

sorgungen,  die jedod'i  wesentlid'i  erweitert  werden  mußten,

Z. B. konnte  die im Jahre  1928  für  St. Anton  gebaute  Wasser-

yersorgung nid"it  mehr genugen,  weil  si*  die Orts*aft  an deö

Berghängep entwidcelte  und der Wdsserbedarf  infolge.  Frem-

dönverkehrs und  Erweiterung  der Siedlung  sid'i um ein Viel-
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fa*es  steigerte.  (Die  Kosten  der Erweiterung  der Wasserver-

sorgung  in  St.  Anton  haben  rund  6 Millionen  Sföilling  be'

tragen.)  U. a. waren  füe  Wasserversorgungen  von Nauders,

Pfunas,  Ried-Fendels,  Kauns,  Kaunerfürg,  Prutz,  Serfaus,

Feia'iten  (mit  E-Werk),  Flirsffi  (mit  E-Werk),  Stanz,  Sföön-

wies,  Mils  usw. Neubauten.

Derzeit  im  Bau  sind folgende  Wasserversorgungen:  Fließ,

Tösens,  Fiß,  Ladis,  in Kauns  und  Kaunerberg  kleinere  Weiler,

Flirsa»,  Außerberg,  St. Christoph,  Pians  (Erweiterung),  Kappl

(Erweiterung),  Galfür  (Erweiterung),  See, Wasserversorgung

einzelner  Weiler,  Höhleriegg-C&istina  in Gmd.,  Ried.

Wasserversorgung,  Planung  abgesfölossen,  vor  Baubeginn:

Piller,  Sainann,  Starkenbach  (Erweiterung),  Nassereith  (Er-

weiterung),  Zaunshof  Gmd.,  St. Leonhard  i. p., Piömös,  Grup-

peqwasserversorgung  Arzl  -  Karrösten  -  Karres  -  Imst  -

Roppen  (von  Quellen  des Walderbad'ies).

Bewasserungen

Der  Bezirk  Lande*  und  hier  tiesonders  der Talkessel  vori

Ried,  Prutz,  Kauns,  Kaunerberg  gehört  zu den niedersfölags-

Hrrnsten  Gföieten  ()sterreidns.  Ursa*e  sind die im  Norden,

Nordwesten und Westen vorgelagerten Gebirgsz%e. Gleidi-

zeitig  mit  der Gründung  der Siedlungen  wurden  daher  s*on

in frühester  geschichtlicher  Zeit  Bewässerungen  gebaut,  die zum

Teil  heute  noch  bestehen  und  betrieben  werden.

Am  Kaunerberg,  der  auai  besonderer  Sonnenbestrahlung  aus-

gesetzt  ist,  war  eine Bewässerung  wegen  Wassermangels  un-

mögli*  oder  nur sehr mangelhaft  möglid'i.  Eine  lange  Reifü

regenarmer  Jahre tirachte Jafü för Jahr Mißernten und ließ den
Entsd'iluß  zu einer  großziigigen  Bewässerungsanlage  des Kau-

nerberghanges  in den Gemeinden  Kauns,  Kaunerberg  und  Fag-

gen reifen. Es ist vor  Jahren dariiber in Tageszeitungen und
Zeitschriften  und aud'i  im  Gemeindfölatt  berichtet  worden.

Die  Bewässerung  umfaßt  eine Fläffie  von  nind  500 ha. Die

Beregnung  gesd'iieht  in der  Hauptsa*e  von  einem  rund  12 km

langen  Hangkanal  mittels  im Boden  in der Fallinie  verlegter

Rohrleitung,  an weMe  die fliegenden  Leitungen  mit  den Reg-

nern  angesfölossen  werden.  Der  Beginn  des Hangkanals  bzw.

seine WasserEassung  am Nufe1sba6e  auf  der Galruthalm  liegt

in  einer  Höhe  von  1919  m, die  Einmündung  in den  Inn  bei

Prutz  in  einer  Höhe  von  858 m.  Bei dem Bau  des Hang-

kanaIs  war  die  Durchörterung  eines  Gebirgsriickens  mittels

eines 1000  m langen  Stollens  erforderli*.  Die  Bodenleitungen

haben  eine Länge  von  rund  12 km.

Weitere  Bewässerungen  bzw.  Befflegnungen  wurden  erbaut  in

Untertösens.  Hinteranger  (Tösens),  Pfunds-Wand,  Perfuchs,

Faggen,  Prutz-Faggenreith/Stanz  und  etliföe  kleinere  An-

lagen.

Derzeit  sind  im  Bau:  Kompatsfö,  Novelles  (Nauders),  Stein-

brücke  (Tösens),  Mühlegg-Eb'enrain  (Ried),  Kauns  -  Faggen  -

Innergufer.  Planung  fertiggestellt,  vor  Baubeginn:  Hinter-

kobl,  Tsföupba*.

Die  Entwasserungert

Die  Entwässerungen  nehmen  in den beiden  Bezirken  einen

verhfünismäßig  kleinen  Raum  ein. Im  Bezirk  Imst  im Gurgl-

tal, Gemeinde  Nassereith,  und  im Pitztal  hat  das Kulturamt

einige  Entwässerungen  ins Werlc  gesetzt  und  somit  versumpftes

Gelände  in wertvollen  Kulturgrund  verwandelt.

Im  Bezirk  Imst  wird  derzeit  der Seebaa'i  (Gmd  Nassereith)

reguliert,  der jährlifö  einen  Teil  der Orts*aft  Nassereith  und

Kulturgriinde  iibersd'iwemmt.

Eine  der wi*tigsten  und  dringendstei'i  Aufgaben  der heuti-

gen Zivilisation  isi die Kanalisierung,  das füdeutet  Ableitung

der  Abwässer  ohne  Sd'iädigung  des nafürlichen  biologis*en

Haushaltes  der Gewässer.  Eine  Aufgabe,  die in man6en  Teilen

aer Welt  versäumt  und infolge  der  durfö  die  Industrie  in

Massen  hergestellten  Giftstoffen  nahezu  und mitunter  über-

haupt  tiföt  mehr  bewältigt  werden  kann.  Die  Folgen  sind  in

biologischer Hirisi*t  katastrophal.

Die  Zivilisation  verlangt  den Einbau  moderner  sanitärer  An-

lagen,  die in gro%r  Menge  Abwasser  erzeugen.  In Tirol  ist

infolge  des Fremdenverkehrs  der Bau von  Kanalisierungen

sehr dringend  urfö  nötig  geworden.  Im  Bezirk  Lande*  sind

bisfür  nahezu  fertiggestelIt  die Kanalisierungen  von  Prutz,

Zams  und  St. Anton.  Im  Bau  füfinden  sid'i die Kanalisierurigen

von  Nauders,  Pfunds,  Ried,  Ladis,  Serfaus,  Fließ.

 Im  Bezirk  Imst  sind  nahezu  fertiggestellt  die Kanalisierungen

I in Tarrenz, Wenns, Karres; im Bau sind derzeit die Kanalisa-
( tionen  von  Arzl,  Nassereith,  Karrösten.

Sehr kostspielig  ist die Herstellung  der Zentralkläranlagen

Der Zwedc  der Kläranlagen  ist, je nadx Art  und Grad  der

' Versfömutzung,  die Abwässey  auf  mechanis*em,  biologisffiem

und chemisföem  Wege  zu reinigen.  Die  gereinigten  Abwässer

können  nun in den Fluß  (Vorfluter)  eingeleitet  werden,  ohne

I sein Let+en zu gefährden.
Ein Fluß  mit  seinen Fisd'ien,  Pflanzen,  Algen,  Klein-  und

Kleinstlebewesen  ist eine  lebendige  Welt.

Zentralkfüanlagen  sind  in folgenden  Gemeinden  vorgesehen:

Planung  feptig:  St. Anton,  Nauders  Pfunds,  Ried,  Prutz,  Fließ,

Zams  -  Landedc,  Serfaus,  Fiß, Ladis,  Tarrenz,  Nassereith,

I Arzl.  In St. Anton  und  Lande*  -  Zams  sind  vollbiologisd'ie

IZentralkfüanlagen vorgesehen.

fnitIs"föue'nngeemn Gvoebr.'gDsliaendVeerkboamuumnegn gaenscmSteehilthäanugre*n oAf'blHeiatunngg
Ider Si&erwässer und  eventuell  auftretender  Quelleri.  Die  Be-

festigung  der Bösd"iung  kann  dur*  Piloten  oder  sogenannte

Lebendverbauung  (Anpflanzen  von  Weiden  etc.) erfolgen.  Es

ist selbstverständlifö  zu empfehlen,  sföon  vor  der Rutsd'iung

den Hang  zu sichern.

Voranzeigen  sind  Bodenrisse,  die Neigung  der merkli*  von

der Senkre*ten  at»weichenden  Baumstämme.  Audi  hier  sind  in

I beiden Bezirken meistens kleinere aber zahlreidxe Verbauungen
erstelIt  worden.  Es läßt  sid'i  denken,  daß Hangruts*ungen

Katastrophen  bedeuten  können.

Derzeit  sind im Bau:  Gmar-Fallneu  (Gemeinde  Grins),

Kadratsfö  -  Serfaus  und  kleinere  Rutsd'iungen  infolge  Hoai-

wasserkatastrophen.

Zu den obigen  Aföeiten,  iiber  die  nur  in großen  Zügen  fü-

richtet  wurde,  kommen  no*  die 'fitigkeit  als Sachverständiger

z. B. Guta*ten  über  Minera1öleinlagerungen,  weiters  wasser-

I refötIia'ie  Verhandlungen  usw.

Widitige  Gutaföten  sind und waren  bei wasserrechtli*en

Verhandlungen  mit  TIWAG  und Illwerken  erforderlid'i.  Die

Wasserentnahmen  bedeuten  einen  empfindli*en  E.ingriff  in den

natürlichen  Wasserhaushalt.

Die  für  die Baumaßnahmen  erforderli*en  Geldmittel  hafün

in den meisten  Fällen  Bund,  Land  und  Interessenten  (Gemein-

den) aufgebracht.  Der  Vertei1ungsschlüssel  war  je na*  Art  und

Bedürftigkeit  der Interessenten  aufgestelIt.  Ein  Teil  des Inter-

essentenbeitrages  konnte  und kann  dur*  Arbeit  der Interes-

rken einen  senten aufgebra*t  werden.

iz  Gurgl-  Ein  kurzer  Hinweis  auf  die Mögli*keit  und  Aussi*ten  der

Kultura  mt  Kulturtechnik  in Zukunft  soll  den Beridxt  füschließen.  In  Oster-

ersumpftes  reifö werden der gesamte  Wasserbau  und  die Wasserversorgun-

gen nadx wie vor  eine intensive  Betreuung  und Erweiterung

verlangen. Das gleiaxe gilt  von  den Meliorationen  (Ent-  und

"assere"h) Bew:isserungen)  in Anfütrad'it  der Konkurrenz  mit  dem Aus-

:ereith und land  und  mit  Riicksicht  auf  die EWG  und  EFTA.

Ein besonderes Augenmerk  wird  auf  die Kanalisiening  und

der heuti- die damit  zu verbindende  Abwasserreinigung  zu rid'iten  sein,

Ableitung Gesa»ieht das ni*t, so besteht die Gefahr der Verseu$ung
iologis*en  und Verniditung  des Le):iens in unseren  Fliissen  und Seen,

:hen Teilen  Geradezu  gigantisd'ie  Möglifökeiten  tiieten  sid'i  im Ausland.

»dustrie in Man denke an den Ausbau  der riesigen  Wasserkräfte  in Ver:
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Baumeister  Hans Wueherer  ztun  Gedenken
Unerbitterlich  und  unabwendbar  ist das Sühieksal  ! Eine

Härte  liegt  darin,  die wir  kaum  'verkraften  können  ; die
, unglaublich  klingt  - aber  erbitterliah  wahr  ist. Baumeister

Hans  Wucherer,  der  große  Förderer  und  Freund  der  8tadt-
musikkapelle  Landeck  - Perjen  ist nicht  mehr  unter  uns
Lebenden.  Der  Tod  hat  zugeschlagen  : unvermutet,  rmsch
und  ohne Erbarmen  I

Wir,  die wir  am Samstagvormit,t,ag  noch  mit  unserem
Freund  zusammen  waren,  stehen  nun  vor seiner  Bahre
und sind zutiefst  erschüttert.  8ein  Tod kam  so über-
rasehend,  daß cg für  uns alfü noch unf'aßbar  ist.  Mitten
aus unserem  Kreis  wurde  unser  über  alles geliebter  und
verehrter  Hans  in die ewige  Heimat  abberufen.

Ende  Juli  wäre  Baumeister  Haris  'Wucherer  70 Jahre
geworden  - aber  was sagt  das 9: Er  war  immer  ein Mann,
dessen  Herz  neben  seiner  Familie,  mit  der wir  alle, die
wir  ihn  kannten,  aufrichtigst  trauern,  auch der  Stadt-
musikkapelle  Landeck  - Perjen  gehörte.  Nicht  nur  Ob-
mann  der  'Kapelle  war  er, nein,  er war  vielmehr  Vater
der  Musik  und Opa aller  Musikanten  - ein Förderer,  der
keinesgleichen  fand  und finden  wird.  Er  war  unser  aller
Freund,  ein Belfer  in der Not,  ein Berater  und  Wegbe-
reiter  !

Wie  schön  waren  jene Zeiten,  da wir  mit  ihm  Reisen
unternehmen  konnten,  wo wir  mit  ihm  plauderten,  lachtsn
und  scherzten.  Wie  liebevoll  war  er mit  uns allen;  wie
selbstverständlich  erfüllte  er unsere  Bitten  und  mit  welüher
Zuneigung  liebte  er  unsere  Musikkapelle.  Wie  freute  ey
sich  über  dis  Erfo]ge,  die seine  Kapelle  erringen  konnte,
und  was gab  er nicht,  um uns Erfolge  erzielen  zu helfen  !
Baumeister  Hans  Wucherer  war  unser  a]les  - ja  schon
fast  unser  Idol.  Ein  Vorbild  eines  aufrichtigen  Charakters,
eines  Menscben,  deren  es nur  wenige  gibt.

bindung  mit  Bewässerungen  in Amerika,  Afrika,  Asien und
Australien.  Ein  Beispiel:  in Rhodesien  die !xha'ffung  eines Stau-
sees im mittleren  Lauf  des Sambesiflusses -  Karföasee  -  für
Wasserkraft  tizw.  Energiegewinnung  und gleid'izeitig  Stföaffung
einer Bewässerung  fiir  Gebiete  in der Größe  von Frankreid"i,
Der Stausee hat eine Länge  von 275 km und eine Breite  von
%ypten. Unfniffitbares Wüstenland wird in fruföföares Land
32 bis  48 krn.  Ein  weiteres  Beispiel:  der  Assuan-Stausee  in
Ägypten.  Unfruchtbares  Wüstenland  wird  in fruahtbares
Land  verwandelt.

Älinliffie  Anlagen  hat  Rußland  an der Wolga  und  in Si!:+irien
gebaut,

Die  Sahara  war  vor  4000 v. Chr. ein bltihendes  Land.  Um
4000 v. Chr. ist durö  eine Klimaver;indemng  die Wiiste  ent-
standen.

Sämtli*e  Wiisten  der Welt  könnten  durdi  entspred'iende  Be-
wässerungen  in frpfötbarstes  Kulturland  verwandelt  werden.
Fiir  die Beyässerung  kann  in absehbarer  Zeit  das Meerwasser
verwendet  werden,  da  die  Entsalzung  des Meerwassers  rnit
tedinisaiem  Fortsd'iritt  immer  billiger  wird.  Die fiir  die Pum-
pen notwendige  Kraft  werden  in Zukunft  Atomkraft,  Wasser-
kraft,  (Sahara,  Ausniitzung  des Gefälles  der  Meerenge von
Gibraltar)  oder  andere  derzeit  nodi  unersfölossene  Energie-
quellen,  z. B. Erdwärme  oder  Sonnenenergie  liefern.

Ich  selbst  denke  )iente,  an diesem  schwarzen  Tag für
die 8tadtmusikkape11e  Landeck  - Perjen,  an die  letzte  groBe
Reise  der Musikkapelle  na.ch Chalon  sur 8aone.  Iöh  sehe

.ihn  vor  mir,  wie er eföen  sieben  Kilometer  langen  Umzug
zweimal  mitmacbte,  weil  er zur Musik  gehörte,  weil  er
eins war  mit  uns al]en.  Ich  sehe jenes Bild,  als er  beim
,,Karnevalskehraus"  dieser französischen  8tadt,  mit  der
höchsten  Auszeichnung  dekoriert  wurde.  Und  ich  höre
heute  noch  seine Worte:  ,,Das  war nicht  für  mich  ge-
dacht,  diese Auszeichnung,  die ieh jetzt  soeben in  Emp-
fang  nehmen  durfte,  ist ein Zeichen  der Wertschätzung
der Kapelle  - und gehört  der Kapelle.  Nur  symbolisch
habe iüh sie übernommen!"

Die  Musik  war  ihm  heilig  - und nichts  förderte  er
melir,  E118 die Musik.  Seit  dem  Wiedererstehen  der  8tadt-
musikkapelle  Landeck  - Perjen  war  er Obmann  ! Den  Posten
eines ObmannstelIvertreters  bekleidpte  unser  ,,Opa"  auch
im  Bezirksblasmusikverband  des  Bezirkes  Landeck.  Er
war ein Manri  der Musik  - ein ganz  großer  des Tiroler
Blasm'usikwesens  überbaupt.

Mit  seiner  Familie  trauern  auch wir.  Die Fainilie  hat'
den geliebten  Gatiten,  den  guten  Vater  und Großvatsr
verloren.  Wir  aber verloren  unseren  ,,Vater  der Musik"
und keiner  wird  diese Lücke  je füllen  können,  die der
unerbitt]iche  Tod geschlagen  hat.

Der Herrgott  tröstet  uns - ihm  aber möge er all die
große  Liebe,  die kameradschaftliche  Freundschaft,  die auf-
richtige  Gesinnung  und  all  das, was er für  uns getan  hat,
in reichlichem  Ausmaße  vergelt.en.

Lieher  Hans  ! Wir  werden  Dich  nie vergessen  ! In  unseren
Herzen  lebst  Du weiter,  bist  Du  unsterblich  geworden.
W&El DlI  fär uns  getan  hast, konnten  wir  Dir  niü  ver-
gelten  - wir  korinten  nnr:  I»ankeschön  sagen!  8fi.-

Osterreichxseher  Alpenverein  - Sektion  Landeck
Die  Sektion  Landeck  des  Österreichischen  Alpenver-

eins  fiihrt  am  22.  und  23.  Juni.  19(58 eine Führungs-
tour  zum  Fundusfeiler,  3080m  (Otztaler  Alpen)  durch.

22. Juni:  Abfahrt,  VOm  Landecker  Autobahnhof  um
18.00  Uhr.  Ankunft  in Zatmhof  - Pitztal  um  ca. 17.00  Uhr.
Von dort ca. 2 Gehstunden bis zur Lehrier;iocbhütte.Näohtigung  auf  der Lehnerjochhütte.

23. Juni:  Von dar Lehnerjochhütte  über  das Lehner-
joch und dem  Westgrat  des  Funtfüsfeilers  zum Gipfel.
Gehzeit  ca. 4 Stunden  - 8a§wierigkeitsgrad  I - II.
Rückweg  wiederum  über  Westgrat  und Lehnerjoch  nach
Zaunhof.

Anmelclungen  bis einschließlich  Montag,  17. Juni  1968
im  Tapezierergeschäft  HUGO  VORHOFER,  Landeck,
Maisengasse  4, Tel. 447. Bei der Anmeldung  wolle  an-
gegeben  werden,  ob die Fahrti  nach  Zaunhof  mit  eigenem
Fahrzeug  erfolgt,  bezw.  ob eine  Fahrmöglichkeit  bea,n-
sprucht  wird.

Vorschau  für  geplante  Führungstouren  im heurigen  Jahr  :
27. - 28. Juli  Watzespitze  3!)33 m (Kaunergrat)
24. - 25. Aug.  Olperer  3434 (Zillertaler  - Alpen)
14. - 15. Sept.  Wilde-Leck  33e+0m (8tubaier-A1pen)
12.  - 13. Okt.  Kalkkögel  .(fStubaier  - Jpen)
Nähetae Tourenbesehreibungen  für  die Vorschau  werden

zeitgereaht  an den Anschlagkästen  des AV-Landeck  und
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im Gemeindeblatt  bekanntgegeben.  Die  Touren  werden

jeweils  mögIichst  so in Gruppen  eingeteilt,  daß für  den

Wanderer  bis  zum  Kletterer  (8.G.  I-V)  Bouten  vorge-

sehen  sind.

Mutteztag,  Florianifeier  und  Priesterjubiläum

im  oberen  G'ricbt

Wie  sonst  allenthalben  baben  aucb  bei uns  heroben

die meisten  Gemeinden  den  Niuttertag  festlich  begangen  :

,,Festgottesdienstie  vormittags,  naehmittags  gemütliches

Beisammensein  der  Miitter  mit  ihren  Bürgermeisfürn,  der

Ortsbauernführung,  mit  dem  8pie1  der  Musikkapellen,  An-

sprachen, Gedichtvortr%en  der Kinder,  Gesang, Kuchen-

und  :Kaffeekränzchen."

In  Kauns  und  in Tösens  gabs ein  Doppelfest  !

Die  Kauner-  und  Bergerfeuet'wehr  beging  an dem  Sonn-

tag,  wie  alljährlich,  ihren  Florianitag  mit  Kirühgang  und

Gottesdienst  und  anschließend  die  Einweföung  eines  neuen

Feuerwehrgerätes  vor  dem  Gemeinsahaftshaus.  Für  Nach-

mittag  2 Uhr  waren  die Mütter  zur  Mutt.ertagsfeier  im

8aa1 eingeladen.  Schade,  daß  trotz  der  Verkündigung  und

der Programmanschl%e  nicht die Mehrzahl  der Mütter

sieh einfönd!  Eine  zahlreichere  Beteiligung  hätten  alle

verdient,  die das Fest  ermögliüht  und  vorbereitet  haben

und  hätte  den  Bürgermeister,  den  Ortsbauernführer  und

die -Führerin,  die Musikkapelle  und die Kinder,  welche

die Gedichte  einlernen  und  aufsagen  mußten,  von  Herzen

gefreutl  Das  nächstemal  hat  der  Saal  voll  zu sein,  Mütter

von  Kauns  !

Einmalig  ist  der  Muttertag  in Tösens  begangen  worden  !

Diese  Gemeinde  feierte  an dem  8onntag  nicht  bloß  den

Danktag  an ihre  Mütter,  sondern  auch  das  fünfzigjährige

Priesterjubiläum  c'les pensionierten  Pfarrers  IHw.  Herrn

8iegfried  Würl,  der  seinen  Lebensabend  in Tösens  ver-

bringt.  Mehr  als fünf  Jahre  hatte  dieser  aufrechte  Priester

in  den  Kazetten  Oranienbirg  und  Dacbau  zubringen  müs-

sen.  8ie  hatten  nicht  seine  aufrechte  Haltung  brechen

können,  wohl  aber  seine  Gesundheit  untergraben.  Eiserne

Willenskraft  und eine  Spritze  Dr.  Köhles  vor  der  Feier

ließen  ihn  den  Pestgottesdienst  durühhalten.  Die  Fest-

predigt  hielt  Monsignore  I)r.  8teinke1derer,  der  lange  Jahre

sein  Leidenskamerad  in Dachau  gewesen  war.  Wer  von

,, . . Was  einmal  gewesen,  ist  einmal  gewesti  !

Die  Hölle  von  Dachau  mit  Hitler  versank

In Schimpf  und in 8chmach  ! ..  . Wir  sehauen  voll  Dank

Zum  Herrgott  hinauf,  der  keinen  verläßt.

Hinauf  auch  zum  Priester,  der am Leibe  zwar  krank,

Doüh  geistig  noah  friscb,  ein aufrecMer  Mann,

Miti  uns heut  sein  Fünfzigstes  feiern  kann

,,Ein  herrliehes,  fröhliches  Priesterfest!"

D'r  Oafner  Gratsch

IGSL
Etchsteir  Kiubabend  am Dienstag,  den 28. Mai  1968

um 20 Uhr im Hotel  ,,8chwarzer  Adler".  Wir  sehen  fol-

gende Filme des Riundsendeprogrammes,  welebes  hiermit

endet. Ein Brief  von dabeim,  Uraufführung,  Liebesbriefe

unterwegs.  Es wird gebeten diesmal auch eigene  Filme

mitzubringen.  Bitte  nföht vergessen die Nennungen  für

den Biegionalwettbewerb  am Klubabend  abzugeben,  um

die Zeit für die Anmeldungen  einhalten  zu können.  Wir

sehen an diesem Abend  nochmals  den Film  ,,Der  Schellen-

sühmied  von  Pettneu"

KONZERT
des Rheinländischen  Männerchores

ARION  PESCH

I:eitung:  Arno  FALKNER

Aula  des  Bundesrea]gymnasiums

Landeck  am  25.  Mai  1968  um

20.30  Uhr.

Musika]ische  Umrahmung  :

,,OBERLÄNDER  MUSIKANTEN95

Leitung:  Franz  Singer

Conferencier:  Toni  Wolf

PROGRAMM

I a Weihe  des Gesanges

Priesterchor  aus der  Zauberflöte

b  Im  Abendrot

2 a Buch  des Lebens

b  Lieber  Morgenstern

W.A.  Mozart

Fr.  Schubert

B. Weber

B. Weber

3 a Im Dorf  da geht die Glocke  schon  B. Weber

b Liebe
 W. Giesen

4 a Rheinisches  Fuhrmannslied

b Heilig  Heimatland

5 a O du schöner  Rosengarten

b  Wandern  im  Mai

6 a Der  Junggeselle

b  über  die  Heide

P. Zoll

W.  Weiß

K.  Lißmann

F. Gellert

W.  Sendt

Roscher
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Unser  Staatsvertrag  13 Jahre  alt!
Jener  denkwürdige  Tag,  an  dem  im  Jahre  1955  der

österreichische  8taatsvertrag  unterzeiühnet  wurde,  feierten
heuer  lediglich  einige  wenige  Schüler  verschiedener  Land-
ecker  Sföulen  -  und  das Bundesheer.  Es war  eigentlich
kein  rechter  Tag  der Freude  in Landeck;  nicht  einmal
ein  Tag  zum  Nachdenken.  Und  hierbei  konnten  auüh  die
,,Feiern",  die  das  Kaseynenkommando  Landeck  durch-
führte,  nicht  hinwegtäuschen.  Haben  wir  alle schon  den
16.  Mai  19!M»  vergessen,  oder  geht  e8 un8  schon  zu gut  -
um  an  jene  8tunden  zurückzudenken,  die  die  gesamte
Bevölkerung  von  Österreich  so sehnlich  herbeisehnte  und
die  unsere  nördlichen  Naühbarn,  die  Deutschen,  heute
noch  erhoffen  ? Eigenartig,  wie schnell  man  vergißti.

Als  die  Eioldaten  durch  die  8traßen  Landecks  marschier-
ten,  tuschelten  Leute:  ,,Wo  werden  die  Manöver  haben?"
Von  siebsn  so zusammenstehenden  Personen  dachte  nie-
mand  an den  l!).  Mai.  Dank  dieses  15.  Mai  1%5  können
wir  uns  aber  in  Österreifö  frei  bewegen,  können
eigene  Manöver  abhalten  und  müssen  keine  Manöver  frem-
der Truppen  mitansehen  !

Schlicht  und  einfach  war  der  ,,8taatsve'ytragstag"  in
Landeak.  Am  grof3en  Platz  vor  dem  Bundesrealgymnasium
hatten  sich  ein  Ehrenzug  und  die  Jungmänner  aufgestellt,
Entlang  der  Hausfront  standen  die  Schiiler  mit  ihren
Professoren.  DieWerksmusikkapelle  dez DonauOhemieA.G.
Landeck  verschönerte  die Feier  musikalisch.  Als  Ehren-
gäste  waren  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,
Hofrat  Dir.  Dr.  Koler,  Bgm.  ton  Braun  mit  Eitadt
und  Gemeinderäten,  Altlandtagsvizepräsident  Josef  Rimml,
Vertreter  der  Bundes-  und  Landesbehördsn,  der  Exekutive
mit  Kontro]linspektor  Josef  Wilhelm  und  Postenkom-
mandantstellvertreter  Eugen  Raich  an  der  Spitze,  Ver-
treter  der 8chu1en  und  der 8chützen  erschienen.

Brigadepfarrer  Jordan  zelebrierte  sine  Feldmesse  und
anschließend ergriff der Kommandant des 22. J%erba-
taillon,  Major  ObholzÖr,  das Wort.  Er  betonte  in seiner
Rede  ganz  besonders,  daß man  auch  den Tag  der  Frei-
heiti,  den  15. Mai,  ohne  Feiertag  im  besonderen  feiern
könne.  Er  verwies  dabei  auf  die Tage  nach  dem  unseli-
gen zweiten  Weltkrieg  und  legte  klar  vor  Augen,  welche
Pfüchten  Österreich  miti  dem  Stäatsvertrag  auferlegt  wurde,
welche  Pflichten  Österreich  zu erfüllen  hatte  -  und  welche
Rechte  an  diesem  Tag  auf  uns selbst  übergegangen  sind.
Major  Obholzer  meinte  abschließend,  daß es föm  völlig
klar  sei, daß der  Jungmann  beim  Bundesheer  nicht  ge-
rade  freudig  eintrete,  viele  sähen  darin  mehr  eine  unnö-
tige  Unterbrechung  ihrer  bisherigen  Arbeit  und  Ausbil-
dung  usw.  Daß  ein  Soldat  nicht  mit  großer  Freude  diesen
Wehrdienst  absolviert,  sei verständlich.  Ein  guter  Eitiaats-
bürger  sei  aber  sühon  jener  Jungmann,  der den Wehr-
dienst  überhaupt  ableisteti  und  dabei  seine  Pfücht  für
alle  und  im  besonderen  für  die Erhaltung  der  UnabMn-
gigkeit  Österreichs  erfülle.

Bürgermeister  Anton  Braun  beletichtete  die Zeiten  der
Monarcbie,  betonte  dabei,  daß  sifö  heuer  bereits  zum
50.  Male  der  Tag  des Zerfallss  der österr.-  ungarisühen
Monarchie  jäJu't,  sohilderte  dann  die  Dreißiger  Jahre
und  den  Ausbruch  bis  zum  Ende  des 2. Weltkrieges.
Er  kam  auf  die  damalige  Regierung  zu sprechen,  die
aber  naüh  1945  nie frei  entischeiden  konnte,  sondern  -
ihre  Entscheidungen  ,,vorgelegt"  bekam.  Er  skfözierte
das  Österreifö  der  Fünfziger  Jahre  bis  zu jenem  Tag,
an  dem  Österreich  frei  und  unabMngig  wurde.  Bürger-
meister  Braun  zeigte  aber  auch  die 8chwierigkeiten  auf,
mit  deneg  wir  Österreicher  uns  anfangs  abzufinden  hatten,
welehe  'Verpfüchtungen  und  Lasten  uns  von  den vier

Besatzungsmächtien  auferlegt  wurden  -  und  konnte  an-
schließend  darauf  verweisen,  daß  Österreich  ane  seine
damals  eingegangenen  Verpffühtungen  erfüllt  hat.

Nach  der Ange]obung  der Jungmänner  und  dem  Ab-
spielen  der  österreichischen  Bundeshymne,  sowie  der
Tiroler  Hymne  war  die Feier  in Perjen  beendet.

Nachmittags  war  ,,Tag  der offenen  Kaserne".  Die  Ka-
sernen  im  direkten  und  auch  die  Filmvorstenungen  waren
jedofö  sehr mäßig  besucht;  es waren  mehr  neugierige
Kleinkinder  (bis zum  Hauptschulalter)  als  Soldaten  im
Kasernenhof  zu  sehen.  Die  Jungmänner  hatten  einen
der ersten  freien  Tage  -  und  waren  in der  8tadt  Land-
eck  und  deren  8traßen,  Gasthäusern  und  Caf6s  zu finden.
Abends  war  Parade.  Mit  klingendem  Spiel  zog der  Ehren-
zug durch  die Straßen.  Im  Vergleich  zum  letzten  ,Tag
der Fahne",  wie er doch  heute  noch  immer  im Volks-
mund  heißt,  waren  die  Feiern  in  Landeck  -  obwohl
sich das Kommando  der  Kaserne  bestimmt  bemühte,
-  recht  karg.

Stahl-Krismer  eingeweiht!
Am  8amstagvormittag  wurde  in Perjen  ein  seltienes  Fest

begangen  : Ein  ,,8tah1werk"  wurde  eingeweiht.  Josef  Kris-
mer  jun.  hat  Ciourage,  er geht  mit  der  Zeit  und  versucht
sich  der  Zeit  anzupassen  -  vor  anem  der  derzeitigen  wirt-
sühaftliföen  Lage.

Sein  Vater  hatte  vor  Jahren  noch  eine  Schmiede-  und
Schlosserwerkstätte  inmitten  dea immer  aufstrebenderen
und  größer  werdenden  Perjen.  Als  nach  den ersten  An-
fängen  die  Zahl  der Arbeiter  und  Angestenten  immer
mehr  anwuchs,  mußten  für  die  &beit  praktisch  ,,Not-
unterkünfte"  gefunden  werden.  Unter  10  Dächern  -  wie
sich Chef  Josef  Krismer  jun.  in  seiner  Festianprache  aus-
drückte  -  wurde  damals  gearbeitet.  Eine  in alle  ,,Win-
kel"  verstreute  Sfölosser-  und  8ühmiedewerksMtte  inmiti-
ten  von  Wohnhttusern.  Nachdem  immer  mehr  Äuftr4ge
der Firma  übertragen  wurden,  entschloß  siüh  Josef  Kris-
mer  die Werkst&tten  unter  IO Dächern  in  eine  Werksta,tt
unter  einem  Dach  zu bringen.  Er erbaute  in  der  Ufer-
straße,  ganz  am östlichen  Rand  Landecks,  eine  Großwerk-
stätte.

HarteArbeit  war  erforderlioh,  denneine  Wildnis  herrschte
am  heutigen  8tandort  von,,Stahl-Krismer".  Der  Inn  mußte
,,verlegt  werden",  das so dem  Wasser  abgerungene  Feld
erst  aufgeschüttet  und  geebnet  werden.  Die  Uferverbau-
ungen  kosteten  mehr  als eine Mülion  8chi11ingI

Heute  besahäftigt  die Firma  an die IOO Arbeiter  und
%estellte  und wurde zum  gred3ten stahlverarbeitenden
Betrieb  in Westtirol;  ein Musterbeispiel  für  viele  andye
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Betriebe.  In  den  neuen  Hallen,  die  wieder  in  ver-

schiedene  Abteilungen  untierteilt  sind,  aber  immer  so,

daß alie  Arbeiten  wie  am  Fließband  bewältigt  werden

können,  wobei  modernste  Maschinen  zur 'Verfügung  ste-

hen, kann  nun  rationell  gearbeitet  werden  -  und das

Ziel  des jungen  Chefs  ist  es, mehr  fabriksmäßige  Arbeiten

zu übet'nehmen.  -  So wurden  -  um es in  kurzen  Wor-

ten  gesagt  zu haben  -  aus IO Werkstätten  unter  IO Däs

chern  -  IO Werkstätten  (und  mehr'i)  unter  einem  Dach  :

eine geschlossene  Einheit  ist entstanden.

Die  Feierlichkeiten  umrahmte  die  Stadtmusikkapelle

Landeek-Perjen  unter  der S!abführung  von  Kapellmeister

Erieh  Delago  -  und  an der  8pitze  der  Musik  stand  noch

Obmann  Baumeister  Hans  Wucherer,  der  infolge  eines

ganz  tiragischen  Unfanes  kaum  IO Stunden  später  starb.

Die  Weihe  des,,8tahl-Krismer"  nahm  Monsignore  Dr.  Franz

Josef  Stark  vor.  Unter  den Ehrengästen  waren  u. a. Lan-

desrat  Kommerzialrat  Reinhold  'Unterweger  in  Vertretung

des verhinderten  Landeshauptmannes  von Tirol,  Ökono-

mierat  Eduard  Wallnöfer,  Bürgermeister  Anton  Braun,

die Vizebiirgermeister  Franz  Neudeük  und  Kommerzialrat

E&enreich  (xreuter,  der auch  als Vertireter  der Kammer

der Gewerblichen  Wirtsühaft,  Bezirksstelle  Landeck,  er-

schienenwar,  Alt1andtagsvizepräsidentJosef  Rimml,  Herren

der Tiroler  und  der Vorarlberger  Wirtschaft  und  der bei-

den Innungen,  Vertreter  der Behörden  und  Ämter,  der

Exekutive,  anderer  Fabriken  und  Gewerbebetriebe,  u.v.a.m.

gekommen,

LBi.  Kommerzialrati  Unterweger  überbrachte  die Glück-

wünsühe  des Tiroler  Landes  und  gab  seiner  Freude  darüber

Ausdruck,  daß dieses  Werk  so glücklich  vollemleti  werdsn

konnte.  Ein  Schritt  nach dem  anderen  müsse  das Ziel

aller  sein,  denn  ein  Schritt  nach dem  anderen  ergäbe

erst  eine gesunde  Wirtisühafti.  Wer  niehts  wagti,  gewinnt

nichts.  Das wirtschaftliche  Wachsttun  erforrlere  aber  auch

die 'Konkurrenzföhigkeit  eines Betriebes  und  gemde  dies

sei ein wichtiges  und  unbedingt  zu erstrebendes  Ziel  der

Tiroler  Wirtschaft,  besonders  jetizti,  da immer  mehr  von

einem  vereinten  Europa  gesprochen  werae.  Abschließend

kam  Kommerzialrat  Unterweger  auch  auf  die von  Josef

Krismer  jun.  angeschnittenen  Probleme  der  Firma  zu spre-

chen  und  zwar  auf  die Erhaltung  der  Innverbauung  und

die Perjener  Brücke,  füe derzeit  nur  für  einen  Transport

von  8 Tonnen  zugelassen  ist.  Beide  Problemö  der  Firma

,,Stahl-'Krismer"  werde  er an die  zuständigen  Stellen  weiter-

leiten.
Es war  ein Fest  der Arbeiter  dieses Werkes,  ein Festi

für  alle Angestellten,  aber wohl  im besonderen  ein Fest

für  den Ohef  und  seine Familie.  Nur  durch  ungeheuren

Fleiß  konnte  dieses Werk  fertiggestellt,  werden,  konnten

Thial ffl Sessellift

Samstag-Sonntag  inBetrieb

Fahrten  stündlich  10-17  Uhr

IOO Peräonen  einwandfreie,  moderne  und  solide  Arbeits-

stätten  erhalten.

Der  Wagemut  des Firmeninhabers  hat  sich gelohnt  -

und  wird  sich wohl  in  ' Zukunft  noch viel  mehr  lohnen  !

Wir  wünschen  es jedenfalls  diesem  ,,jungen  und  tü:'h-

tigenWerk"l
 -st.-

Promotion

Wie  wir  aus  Oanada  erfahren,  wird  der  Landeüker

Helmut,  Famira-Parcsetich,  der  bekanntlich  in  Landeck  am

Gymnasium  studierte,  dann  an dieser  Anstalt  selbst  un-

terriehtete,  am Freitag,  den 31. Mai  1968  an der  McGill

Univeraity  in Montreal  zum Doktor  der Philosophie  pro-

movierti.

Helmut  Famira  hatte  es nicht  leiüht,  dieses ihm  vor-

schwebende  Ziel zu erreiühen.  Nur  durch  harte  Arbeit,

durch  immerwä,hrendes  ,,Nachhilfstunden-Geben"  konnte

er sich in seiner  8tudienzeit  weiterhelfen.  Die  Mittel  seiner

Mutter  waren  zu gering,  um allen  Kindern  ein ,,luxuri-

öses Studium"  bieten  zu können.  Aber  Helmut  Famira

schaffte  es ; ehrgeizig  war  er, und  ist  er ! Das  haben  bestimmt

auch all seine  8ahü1er,  die  ihn  als Professor  kannten,

bemerkt.  Famira  wa.r aber  auch  einer  der  großen  ,,Asse"

des Tiroler  Wassersportvereines  in Landeük.  Seine  Freund-

lichkeit,  Hilfsbereitsühaft,  und sein  Verständnis  zu  den

Schülern  und Bekannten  waren  dafür  ausschlaggebend,

daß Helmut  Famira  so beliebt  ist. Wir  wünschen  ihm

auch  für  die vveitere  Zukunfti  alles  Gute,  viel  Erfolg  und

Glück  in seiner  nun  wohl  ,,endgi;iltigen  (?) Neuen  Heimat".

Erfreulich  aber  ist ein  Zeiehen.  Wir  wurden  einige  Mi-

nuten  nachdem  wir  in unserem  Büro  die Nachricht  von

der Promotiion  Famiras  erhalten  hatten,  von  einem  ehe-

maligen  Schüler  angerufen  und. gefrvgt,  ob  wir  nicht

diese Promotion  ins  Gemeindeblatt  aufnehmen  wollten.

Wir stimmen selbstverständliüh  Zu+  undi  nachdem  Helmut

Famira  ja Bezieher  unseres  Blattes  ist, grüßen  wir  ihn

auf  diese Weise recht  herzlich!  8eine ehemalige  Klasse

am Bundesrealgymnasium  in Landeük  aber  möchte  sich

ebenfalJs  anschließen  und  ihrem  früheren  Klassenvorstand

eine glückliche  und zufriedene  Zukunft  wünschen.

Für  viele  seiner  Freunde  fügen  wir  aber  noch  hinzu,

da.ß Helmut  Famira  ab 1. August  19 €)8 an der Loyola

University,  Montreal  West,  arbeitet,  und sich auJ3erdem

ein  Haus  in  Cianada  gekauft  hat-  8eine  Adresse  ab 1. August

lautet:  Dr.  Helmut  Famira,  17 0ure  Trottier,  :Kirkland,

P. Q., Oanada.

Großer  71matvuJ1xuufütiu1  ÄÄll  Vereinshaus

Am vergangenen  8onntag,  den  19.  Mai 1968,  veran-

staltete  der IG8L  Landeük  im 'Vereinshaus  einen  großen

Filmabend.  Diese  Veranstaltung  hatte  so viele  Inter-

essenten  angeloekt,  daß der 8aa1 iiberfüllt  war.

Die  Vorführungen  begannen  mit  dem  Film,,Willkommen

in  Landeek".  Herr  Hubert  Walterskirchen  hatte  über

Ersuchen  des  Fremdenverkehrsverbandes  diesen  Film

über  Wintersportmögliühkeiten  in  Landeck  buchstäbliüh

aus dem Boden  gestampft.  Daß  es Herrn  Walterskirahen

gelungen  isti,  in der relativ  kurzen  Zeit  darüber  einen

Film  zu drehen,  sprieMt  einmal  mehr  für  seine Qualität

und  Erfahrung  als  Kameramann.  Der  zweite  Film

,,Rettendes  Blut"  zeig'be den  Besuehern  den  Vorgang

und  vor  allem  die  Dringliahkeit,  des freiwilligen  Blut-

spendens.  ,,Und  du gehst  achtlos  vorbei"  war  der Titel

des dritten  Filmes.  Diese  romantische  Wanderung  durch

die  Natur  zeigte  uns  &,hönheiten  von  unvorstellbarer

Pracht,  gediegen  umrahmt  von den Kindern  des Kamera-

mannes.  Herrlieh  verfilmt  war  das moderne  Weihnachts-

märchen  ,,Ein  Ohristbaum  erzählt".  Der  Film  ,,Tag  der
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Fahne"  führte  uns  in  die  Pontlatzkaserne  von  Landeck
und  brachte  den  Zusehern  die  Durchführung  dieser
Feierlichkeit  als  Filmreporta.ge  nahe.  Der  Höhepunkt
dieses  Abends  war  die  Vorführung  des  preisgekrönteü
Filmes  ,,Erlebtes  und  Erlauschtes".  In  jahrelanger  und
mühsamer  Arbeit  hat  hier  Herr  Walterskirchen  einen

Film gedreht, der alle iFreunde der Natur in 8taunen
versetzt.  ,,Treffpunkt  der  Wintersportler"  zeigte  noch
einmal  die  herrlichen  Schiabfahrten  am  Krahberg  und
Thial.  Viele  begeisterte  Wintersportler  sahen  sich  im
Film  wieder  auf  ihren  geliebten  Pisten  und  Tiefschnee-
abfahrten.

Herrn  0ffiziersstel1vertreter  Hubert  Walterskirchen  ge-
bührt  hier  für  seine  vollendeten  Darstellungen  und  für
die  mustergültig  vorbereitete  Vorführung  der  herzlichste
Dank,  Wir  freuen  uns  alle  auf  seine  nächsten  Filme.

Beü4v'lrqbi'np*mannschaft  Landeck
Gesundheitsabteilung

Die  öffentliühe  Poükenschutzimpfung  für  die  8tadt-
gemeinde  findet  am  27.  Mai  1968  von  13-15  Uhr  in  den
Räumen  des Gesundheitsamtes  Landeck  statt.

Der  Amtsarzt:  Dr.  Grossmann

Stadtgemeinde  Landeck

B e k  a  n  n  t m  a  c h u  :n g

Auf  Grund  der  Verordnung  des  Bundesministerfüms  für
Land-  und  Forstwirtschaft  vom  22.  April  1968,  BGBl.
Nr.  138,  ist  mit  8tichtag  vom  3. Juni  1968  eine  Erhe-
bung  des  Bestandes  an  landwirtschaftlichen  'I'raktoren  und
bestimmten  anderen  treibstoffverbrauchenden  landwirt-
schaftlichen  Maschinen  durchzuführen.

Auf  Grund  dieser  Verordnung  sind  alle  Besitzer  treib-
stoffverbrauchender  landwirtschaftlicher  Masühinen  und
Geräte  verpflichtet,  in  der  Zeit  vom  4. Juni  bis  30.  Juni  1968
im  Gemeindeamt  zu  erscheinen  und  dovt  mündlich  die
geforderten  Angaben  zu  maehen.  Die  Leistungsangaben
bei  Traktoren  sind  durch  Vorlage  des Zulassungsscheines
nachzuweisen.

Alle  Angaben  sind  gemäß  aer  Verofönung  rechtzeitig,
vollständig  und  wahrheitsgetreu  zu  machen.  Vervveige-
rungen  ,der Auskunftspflicbt  werden  nach  dem  Bundessta-
tistikgesetz  von  der  Bezirkshauptmannsehaft  (dsm  8tadt-
magistrat)  bestraft..

Die  gemachten  Angaben  dürfen  auch  für  Zwecke  der
Betriebsmittelverbilligung  im  Bereich  der  Land-  und  Forst-
wirtschaft,  verwendet  werden.

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun

Bekqnntmachung

Alle  Waldbesitzer  und  Holzbezugsbereehtigtsn  werden
darauf  aufmerksam  gemacht,,  daß  bis  spätestens  l.  Juni1968
sämtliches  geschl%erte  Holz,  welcbes  im Wald,  auf  Lager-
plätzen  odet  bei den 8%ewsrksn  liegt,  entrindet  sein
muß.

Jede  Nichtbeachtung  dieser  Anordnung  wird  na.ch  dem
Reichsforstgesetz  ausna.hmslos  bestraft.

Gendarmexie  Pians

Wem  fehlt  eii  nnmOfüfulkaaJ

Beim  Gendarmerie  - Posten  Pians  befindet  sich  seit
Oktober  vergangenen  Jahres  ein  Damenfahrrad  Biunning,
ßlau. Der 'Verlustträger  kann sieh beim  Posten  'Pians
melden.

Und  wieder  verschoben  . . .!
In  d. kommenden  Wochenausgabe  bringen  wir  Berichteüber

Muttertagskonzert  der 8tadtmusikkape11e  Landeck
Perjen

Frühjahrskonzert  der 8tadtmusikkape11e  Landeck
Alkohol  am 8teuer  (Ein  Beitra.g  von  Dr.  Moser)
Generalversammlung  des Bezirks-Museumsvereins
Landeck

Unsere  Rechtsfrage  u.  v.  a. m.
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unsere  heutige

RECHTSFRAGE
Frage:  Die Bäume  und  8träucher  meines  Grundnaüh-

ba.rs Mngen  mit  ihren  Asten  über  die Grenze  in  meinen

Garten hinein. @ann ich da.gegen etwas unternehmen  '

Antwort:  § 422 des  allgemeinen  Bürgerlichen  Gesetz-

buches  bestimmt,  das  jeder  Grundeigentümer  die  Wurzeln

eines  fremt]en  Baumes  aus seinem  Boden  reißen  und  die

'äber  seinem  Luftraum  hängenden  Äste  abschneiden  oder

sonst  benützen  kann.

Die  Rechtsprec}mng  hat  liiezu  noch  fo]gende  Grund-

sätze  aufgestellt  :

Der  Eigentiimer  des  Baumes  hat  keine  Verpflichtung

den 'Übprhang  selbst  zu beseitigen.  Er  begeht  durch  die

bloße  Abnahme  der ül»erhängenden  Früchte  von  seinem

Grund  aus keine  Besitzstörung.  Er  kann  Eingriffe  drittbr

Personen  in die überMngenden  Teile  seines  Baumes  ab-

wehren,

8ie  dürfen  also  den  'über}iang  beschneiden.  Es wäre

ihnen  aber  trotzdem  zu  raten,  die  Sache  vorher  miti

dem  Anrainer  zu besprechen.  Damit  vermeiden  sie,  daß

aus einem  geringfügigen  Anlaß  ein Unfriede  entsteht.

Hohes  Alter

Am  20. Mai  feierten  Frau  Amalie  Enne'moser,  Land-

eck,  Brixnerstraße  9,  und  Frau  Marinitsfö  Karolina

in  Landeck,  Fischerstraße  30,  ihren  81.  Geburtstag.

Frau  Al1'iertins  Lindenthaler,  aus  Landeck,  Perftichs-

berg,  feiert  am  25.  Mai  1968,  sowie  Frau  Leopoldine

Maurer,  Landeck,  Salurnerstraße  16, ihren  80. Geburts-

ta.g. Wir  gra.tulieren  recht  herzlich!

Hohe  Auszeichnung

Bei  der Generalversammlüng  des Tiroler  8chiverbandes

wurden  2 Mitglieder  mit  dem  ,,Goldenen  Ehrenzeichen"

des  T8V  ausgezeichnet  -  und  das  ist besonders  für

uns  Landecker  erfreulich  -  c]er Obmann  des Eichiklubs

Landeck,  Herr  Hans  Walser,  der  ja auch  langjähriger

Kampfrichter  des  T8V  ist.  Eine  verdiente  Ehrung  für

diesen  unermüdlichen  Funktionär,  dem  wir  herzlichst

gratulieren  I

Ferialarbeit  för  Schiiler  und  Studenten

Die  bisherigen  in  den  Vorjahren  gesammelten  Erfah-

rungen  haben  gezeigt,  daß  durch  die  Vermittlung  von

Aehtung  !

Wegen  Platzmangels  müssen  immer  mehr  Beiträge

und Berichte  von Veranstaltungen  verschoben  werden.

Wir  bitten  daher  driügend,  uns keine  ,,Meterware"

an Artikeln  zu senden.  Es ist derzeit  einfach  unmög-

lich,  alle  zu veröffent]ichen!

FÜR  DIE  KOMMENDE  N'UMMER  ersuehen  wir

alle  Vereine,  ihre  Mitteilungen  auf  ein  Mindestmaß

zu  kürzen  und  ,,Vereinsnaührichten  bis spätestens

Montag,  den 27. Mai  1968  zu übergeben.  Vereins-

nachriföten  können  nach  diesem  Zeitpunkt  in  keinem

Fall  mehr  berücksichtigt  werden  ! ,,8portnaförichten"

müssen  für  die kommende  Nummer  bis spä,testens

Montag,  den  27.  Mai  1968,  Il  Uhr,  eingelangt

sein  ! Wir  bitten  um  Verständnis.

8chü1ern und  8tudenten  in Ferialarbeit  eine nicht  uner-

hebliche Zahl von Stellen  während  der 8ommermonate

durch  das Arbeitsamt  besetzt  werden  konnte.

Aus diesem  Grunde  ergeht  auch  heuer  wieder  der  Auf-

ruf  an die Dienstgeber,  offene  Ferialarbeitsplätze  dem

Arbeitsamt  Landeck  zeitgerechfi  bekanntzugeben.

Gleichfal]s  werden  8chü1er  und  Studenten,  die  eine

FerialbescMftigung  anstreben,  ersuüht,  sich  bei den Ver-

mittlungsstsllen  des Arbeitsamtes  Landeck  zu melden.

Dey M%npvgpiqangüvcrcin  Arion  Pesch  sin$

am Sonntag, den  26. Mai  1968  rim  ll  Uhr  bei der  Messe

in der 8tadtpfarrkirche  Landeak.

Sacralmusik  in  Perjen

Der 8tadtpfarrkirehenchor  Perjen  wird  am  8. Juni  1968

um 20 Uhr  in der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Land-

eck ein Konzert,,Meisterwerke  der  8acra]musik"  geben.  Die

Bevölkerung  ist hiezu  herzlichst  eingeladen.  Kartenvor-

verkauf:  Buchhandlung  Tyrolia,  Landeck.

Schützengilde  Landeck

Die  Eichützengilde  Landeck  teilt  mit,  daß  das  offi-

zie]le  Training  jeden  Dienstag  und  Donnerstag  ab 16  Uhr,

jeden Eiamstag  ab 14 Uhr  und  jeden  8onntagvormittag

ab 9 Uhr am Feuergewehrschießstand  in Landeck  statt-

findet.

K1eintierzuchtvexein  und  Club  der  Viigclfrp'iinrlo

Iiandeck  - Zams  '

Den Kleintierzücht,ern  des Bezirkes wird hiemit  mit-

geteilt, daß der  Landesverband  der  Kaninchenzüchter

Tirols  in seiner Eiitzung vom 17. Mai 1988 u. a. beschlossen

hat, den Kleintierzuchtverein  und Club der Vogelfreunde

Landeük-Zams  in den Landssverband  aufzunehmen.  Dies

äu13ert sich vor a)lem ab sofort  in der Zixsatzbezeichnung

,,T12",  die zu führen der Kleintierzucbtverein  ab jetzt

bereühtigt  ist.

Die  Kleintierzüchter  des Bezirkes werden  erneut  da-

rauf  aufmerksam  gemacht,  daß die Monatsversammlungen

des Vereines  an jedem  ersten  Samstag  im  Monat  im

,,blauen Eek"  des Gastbofes Straudi  ab 20 Uhr  statt-

findpn. Die Züchter-  und Vogelfreunde  sind zu  diesen

regelmäßigen  Zusa:mmenkünften  herzlich eingeladen.

Schachklub  Schrofenstein

Am 9. Mai 1968 wurde gegen den Schachklub  Zams

ein Freundschaftsspiel  in Zams ausgetra.gen. Gespielt  wurde

auf  IO Brettern.  Für  Landeck  kämpften  erfolgreich  : Pfeifer,

8chütz,  Bögler  nach Remis,  Leban,  Hikelsberger;  für

Zams Ailg, Ladner  nach Remis, Pludig, Hammerl,  Kren

und  8iegeIe.

Der Endsta.nd des E+pieles lautet,: 4U2 : 51/2 für  Za.ms.

Das Spiel verlief  in spannender und freundschaftlicher

Atmosphäre.  Wir hoffen, daß dieses Freundsühaftsspiel,

nach einer Pause von 5 Jahren erstmals wieder  ausge-

tragen, den Auftakt  zu einer  8erie  von  WettMmpfen

zwischen den beiden  Klubs  bilden  wird.

Tennis  - Club  Landeck

Das Tiroler  Meisterschaftsspiel  gegen  TO Kra.msaüh

findet am 8onntag,  den 26. Ma.i 1968 um  9 Uhr  in

Landeck  statt.  Herreneinzel  : Dittriüh,Mahlknecht,Gurschler.

Buchensteiner,  Böhme,  Somadossi.

SV Kirehbichl  - SV Landeck  3 :2

Knapp  gü'tg das Spiel in Kirchbichl  verloren  und  nur

durch  eine völlig  unmotivierte  E3trafstoßentseheidung.

Entgegen  anderslautenden  Zeitungsme]dungen  war  Land-

eck im  Felde  ein  dutt'haus  ebenbürtiger  Gegner,  was

in letzter  Zeit nur mehr selten in Erscheinung  trat,  be-
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Heut' reist man @chnell und rech( bequem
doch  erst  mit  SCHOKLI  aogenehm  !

sonders in der letzten Viertelstunde  drückend  überlegen  Montag,  27. 5.: HI. Beda Venerabilis  - 6 Uhr  keineund es konnte  dsr Ausglsiühstreffer  durüh die völlig  in  Messe ! - so bis 8amstag  I 7 Uhr  M. f. Engelbert  u. Paulineihrer  Hälfte  eingeschnürten  Kirchbichler  nur mit Glück  Zangerl  u. M. f. Helmut  Baldauf,  19.30 Uhr  Maiandacht  -verhindert  weraen. Für  ihren kämpferischen  Eins,atiz ge-  80  täglich  I
bührt der SVL Mannsühaft ein Pauschallob. Diensta,g,  28, 5,: Hl, Augustinus  - 7 Uhr Messe  f.a = = &uCb am kommen- H. H. Wilhelm  Kerber  u. M. f. Dr. Wilhelm  Koubek  u.

d8n M. f. Wilhelmine  8töhr.  .

Mit  einer  ähnlichen  Leistung  wäre  auch  am kommen-
den  Sonntag,  den  26. Mai  1968  in Landeck  gegen  den
Tabellenführer  Kundl  ein  gutes  8pie1  zu erwarten.

Die  Vorschau:  18.30  SV Landeck  I - Kundl  I
14.45  8V Landeck  II  - ,Kundl  II
13.15  8V  Landeük  - SV Reutte  Jun.

8V  Landeck  - E3chü1er  - Eichülermeister  im  Oberinntall
Die  8V  Landeek  - Schülermannschaft,  die  in  den  letzten

beiden  8pie1en  den  A8V  Landeck  mit  8 :O und  den  8V
Reutte  miti  22  :O besiegten,  errangen  so wie  im  Vorjabr
mit  einem  imponierenden  Torverhältnis  ungesahlagen  den
Meistertitel  im  Oberland.

Die  8V  Jugend  siegte  ebenfalls  klar  mit  17  :O in 8i1z
gegen  8i1z  Jugend  und  mit  5:0  gegen  die  körperlich
stark  aussehende  Mannsühaft  von  Telfs  und  benötigt
aus  den  noch  ausstehenden  8pie1en  gegen  Ötztal  und
Mötz  nur  noch  einen  Punkt,  um  ebenfal]s  den  stolzen
Titel  eines  Meisters  im  Oberland  zu  erwerben.

Landecks  Juniorenmannschaft  kam  dagegen  mit  einem
2 :2 Unentschieden  gut  weg,  da  die  körperlich  weit  über-
legenen  Ötztialer  meist  feldüberlegen  spielien,  zu unkon-
zentrierti  schossen  und  schließlifö  an  Karl  Steinleühner
einen  gut  disponierten  und  fangsicheren  Tormann  fanden,

'den  sie  auch  im  Endspurt  nicht  zu  bezwingen  vermoühten.

Tiroler  Wasserspo:rtverexn  1919  - Sektion  Landeck

Training

Am  Mittwoüh,  den  29. Mai  19 €)8 beginnen  'wir  mit
dem  Training  im  8ühwimmbad  Prutz.

Treffpunkt  und  Abfahrt  : 18,30  Uhr  - Parkplatz  Bank
f, Tirol  u.  Vlbg.  Das  Training  dauert  von  19 - 20 Uhr
und  findet  bei  jeder  Witterung  statt.

Alle  Kampfschwimmer  und  Wasserballer  des  TWV
werden  zur  verfüßliühen  Teilnahme  aufgefordert.

Der  Ausschut3

Evang.  aottesdienst  am Sonntag,  den 26. Mai
um 10.30 Uhr.  Bibelstunde  am 28. Mai  1968 um 19.30 Uhr.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Landeck

8 o n  n t  a g, 26.  5. : na  c h Cihristi  Himmelfahrt  - 6.80  Uhr
M. f. d. Pfarrfam.,  8.30  Uhr  Jahresm.  f. Adolf  Kolbe,
9.30  Uhr  2. Jahresamt  f. Emilie  8tro1z,  ll  Uhr  M,  für
Johann  Krismer,  19.30  Uhr  Jahresm.  f. Franz  Auer  u.
Maiandaüht.

Mittwoch,  29. !).:  HI. Maria Magdalena  7 Uhr  M.
f. Josef Schroll  u. M. f. Ernst  Außersdorfer.

Donnerstag,  80. 5.: n. Christi  Himmelfahrt  - 7 Uhr

Jahresm. f. Dr. Josef Gschwentner u. M. f. i der Fam.
Franz Pesjak u. M. n. Mg.  Praxmarer.

Freitag,  31. 5. : Fest Maria  Königin  - 7 Uhr  Jahresm.
f. Josefa Henzinger  u. M. f. Emma 8chweißgut,  19.30  Uhr
M. n. Mg. Frieden u. letzte Maiandaüht.

8 a mst  a,g, 1. 6. : Vigil  von Pfingsten  - 6 Uhr  Jahresm.
f. Aloisia  Walch,  7 Uhr M. f. Heinrich  u. Maria  Falger
u. M, f. Ferdinand  Kriffimer,  17 Uhr Beichtgel.,  19.30 Uhr
Rosenkranz  u. Beichtgel.

Gottesdienstordnung  in der  Pfarrkirche  Perjen
8onntag,  2Ö. 5. : 6. 8onntag  n. Ostern  - 6 Uhr  Jm.

f. Albuin  Gabl, 8.30 Uhr  M. f. 8iegfried  Juen,  9.30  Uhr
f, d. Pfarrfam.,  19.30 Uhr M. f. Anna Vogt.

M o n t a g, 27. 5. : 6 Uhr M. f. Hans Partoll,  7.P5  Uhr
Jahresm. f. Kreszenz Waldner,  8 Uhr  M. f. Roman  Tilg.

Dienstag,  28. !).  : 6 Uhr M, f. Dr. Wilhelm  Koubek,
7.1!» Uhr M. f. Franz Erhart,  8 Uhr  M. f. Wilhelm  Würfl.

Mittwoch,  29. 5.: 6 Uhr  M. f. Franz  Jirka,  7.15  Uhr
M. f. E'rieda Wehinger,  8 Uhr  Jahresm. f. Franz  Pöll.

Donnerstag,  30. !). : 6 Uhr  Jahresm. f. Lina  8chreider,
7.1!) Uhr Jahresm. f. Braunhofer  Franz, 8 Uhr  M. für
Monika  Höllriegl.

Freitag,  31. 5.: 8 Uhr M. f. verst. Br. Eduard  u.
Walter  Plankensteiner,  7.1!) Uhr M. f. Nikolaus  Höllriegl,
8 Uhr  M. f. Alois  Ganahl.

S a m s t a g, l. 6. : 6 Uhr  M. auf Mg@, 7.1!).  Uhr  M, auf
Mg., 8 Uhr  M. auf  Mg.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfarrkirche  Bruggen
8onntag,  26. 5.: 8onntag  naeh Ohristi  Himmelfahrti,

7 Uhr hl. M. f. Ferdinand  Eipiß, 9 Uhr  Bet-Sing-M.  f.
d. Pfarrgem.,  19.30 Uhr  hl. M. f. Martin  Majewsky.

Montag,  27. 5. : 6.4'5a Uhr 'hl. M. für Sasella,  Josef,
19.30 Uhr Maiandacht.

Dienstag,  28. !).:  19.30 Uhr Jugendm.  (Burschen)  f.
verst. Eltern  Strolz.

Mittwoch,  29. !).:  6.48 Uhr fSchulm. f. Engelbert  u.
na Bombardelli,  19.30 Uhr Maiandacht.



r:rüh-  10.30 Uhr bis 12.30 Uhr
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Donnerstag,  30. 5. : 6.45 Uhr  hl. M. f. Josef  Kopp,

19.30  Uhr  Maiandacht.

Freitag,  31. 5.: Fest  Maria  Königin,  6.45 Uhr  hl. M.

n.Mg.  Rieder;  19.30  Ubr  Maiandacht.

Eiamstag,  1. 6.: Vigil  von  Pfingsten,  6.45 Uhr  hl. M.

f. verst.  Gesehwister  Kopp.

ÄrztL  Dienit:  26. 5. 1968 (nur  bef wirklicher  DringlJchkeit)

Landeck-Zams-Pians  : Sprengelarzt  Dr.  KarlEnser,  Ldok,WTel.  471

St.  Anton-Pettneu  i Sprengelarzt  Dr.  V.  Haidegger,  Tel.  451  14

Pfunds-Nauders  : Sprengelarzti  Dr.  Aloig  Penz,  Nauders

Prutz-Ried  : Dr.  Hechenberger,  Sprengelarzt  in Pmtz

Tierärztlfcher  8onntagsdienst

26. 5. i  Dr.  Klingler  Guido,  Landeük,  Malserstr.  74 Tel.  8!)4

Nächata  Mutterberatung:  Montiagi  27. 5., 14 - 16 Uhy

ßtadtapotheke  von  10-12   geöffnet

Tlwag-Störd«enit  (Landeok-Zamg)  Ruf  2101424

'Verkaufe  neuwertigen

0p5i@d,14  .,4i@hönypp

Nutzlast  16 t, Gesamtgewicht  22 t

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes.

Schlosser-
und

Elektrolehrlinge
w  e r  d  e n  a u  f g e n  o m  m  e n

T E X T I L  A.  G.  vormals  Paravicini

Landeck  - Tel. 308

Arheitsamt Landeük, Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  nprnf".hr.a.'iiliiiiH,  Tehrstellenver-

mittlung,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

Äutofina-Kredite  -  moderne  Darlehen  einer  er-

fahrenen 8pezia1bank. J7aiH-L11iibJ1b  für  An-

sehaffungen  und  Ausgaben  aller  Art.  Änkaufskre-

dite  für  Fahrzeuge,  Möbel,  Maschinen  und  Geräte.

Einfaühe  und vertrauliahe  DurehfThrung.  Neu-Kre-

dite  per  Post. Besuchen  Sie  uns  oder  verlangen

8ie  mit Postkarte  ,,Kreditantrag  mit  Prospekt".

Autofina-Tei1zahlungsbank,  Innsbruck,  Bozner-

platz  1, Tel. 26-1-11.

HUSqfflmü

und 8onderangebote  ,,Gritzner"

LAN  D E O K

Firmungsgeschenke
Besönders  preiswerte  Firmungsuhren  in be-

kannt  guter  Qualität  und großer  Auswahl

Uhren  - Schmuck
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BARACKEbillig  zu  verkaufen  u.  üa.
800  8tück  gebr.  Daehziegel.

Bei  LENFELD,  Landeck
Telefon  437 Plastik

Bodenbeläge
Nettes,  freundliches

Lehrmädchen
'wird  mit  Schulschluß  aufgenommen.

HJINS  MlTHOY
GLAS  - POIRZELLAN Landeck  - Perjen

Telefon  225!!

PVC  - Filzbelag  fertig  verlegt
ab S 100.-

Unser
Schlager

Teppichböden  im Karton
ab S 200.-  fertig  verlegt

Verkaufe

Baugründe
in Landeck-Öd.

Besonders  geeignet  fiir  Gewerbe-

betriebe.
Q @ffiQ&!1ä

M
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Danksagung

Ergriffen  von  der  überaus  gzoßen  Anteil-
nahme  anläßlich  des  so  unerwartet  friihen
Heimganges  meines  lieben  Sohnes  unseres  guten
Bruders,  Herrn

Alfred  Ju_en
cand.  med.

I mötihten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwand-I ten,  Freunden  und  Bekannten,  die  uns  schrift-
liah  und  mündlich  Trost  spendeten,  aufrich-
tigsten  Dank  sagen.

Unser  besonderer  Dank  gilt  der  Hochwür-
digen  Geistlichkeit  von  Perjen,  den  Arzten  und
dem  Pflegepersonal  der  medizinischen  Klinik

i Innsbruck, den Kameraden des 8kik1ub Land-eck,  süwie  seinen  E3tudienko11egen.

Danken  möchten  wir  auch  für  die  vielen
Kranz-  und  Blumenspenden.

Landeck,  im  Mai  1968

In  tiefer  Trauer  :

Famfüe  Anna  Juen

t
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»

8chrift1iehe  Anfragen  an die

Verwaltung  des  Gemeindeblattes.

3ht  'i«per;emmeihtp«.

GRöBNER

Für  Ihr  gutes  Geld
bieten  wir  Ihnen
echte  Qualität:

Ihr  Fadihändler

Eimichfüngslmus IWG. EG«»N lENFElD
LA  N D E C K - Telefon  437
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Sonderausstellung
Modernes  Wohnen

Diese  Sonderausstellung  der neuesten  Möbelkreationen  aus dem

In- und Ausland  gibt  Ihnen  einen  guten  Überblick  über  das Einrich-

tungsangebot  des Jahres  1968. Die wohnfertige  Aufstellung  und

unverbindliche  Fachberatung  in unseren  einmalig  großen  Aus-

stellungsetagen  wird  Sie begeistern.

Vom 20. Mai bis 1. Juni  täglich  von 8-18  Ühr  geöfFnet

am 23. und 26. Mai von 14-18  Uhr.

Vertrauen  Sie auch  diesmal  auf

De:senberger
GROSSTISCHLEREI  UND  MöBELH  AUS

Z A  M S  Telefon  442

 h
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Die  8tadtmusikkape11e  Landeck-Perjen

gif:it  die  traurige  Nachricht,  dal'  ihr  langjähriger,  hochverdienter  Obmann,  Herr

Baumeister  Hans  Wucherer
Träger  des Silbernen  Ehrenzeichens  des Landesverbandes  der Tiroler
Blasmusikkapellen

Träger  des Goldenen  Ehrenzeichens  d. Süddeutschen  Volksmusikverbandes

' am iSamstag, den i18. Mai 1968, unerwartet rasch, infolge eines Unglücksfalles, aus
ihren  Reihen  gerissen  wurde.

Sein  Leben  war  erfüllt  von  Arbeit,  von  Liebe und  Sorge für 'seine :Familie; Erfüllung  -

 fand er aber auch bei sejner Igeliebten Musik, die er wie kein zweiter unterstützte.

" Wir  trauern  mit'seiner  Familie;  seine  Leistungen  bleiben  uns  unvergeßlich.

Landeck,  im Mai  1968

S t a d t m u s i k k ä p e I I e L a n d e c k - P e r j e n
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